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NIEDERSCHRIFT 
 

 
über die 

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses Weitramsdorf 
 

am Mittwoch, 28.10.2020 um 18:00 Uhr 
im Turnhalle Weidach, Röthenweg 1, 96479 Weitramsdorf 

 
 
Anwesend: 
 
 1. Bürgermeister 

Herr Andreas Carl  
 
 Mitglieder Gemeinderat 

Frau Pia Dohles  
Herr Klaus Dorscht  

Herr Martin Gahn  
Herr Christian Gunsenheimer  

Herr Uwe Knorr  
Herr Michael Rädlein  

Herr Harri Schleifenheimer  
Herr Ingo Treubert  

 
 Schriftführer 

Herr Ingo Förster  

 
 
Nicht Anwesend: 
 
 

 
 

.................................. 
Vorsitzender 

 
 

.................................. 
Schriftführer 
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Öffentlicher Teil 

 
TOP 1.1  Eröffnung der Sitzung  

 
Der Vorsitzende eröffnet um 18:02 Uhr die Sitzung des Bau- und Umweltausschusses. 
 
 
TOP 1.2  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung  

 
Der Vorsitzende stellt fest, dass ordentlich zur Sitzung geladen wurde. 
 
 
TOP 1.3  Feststellung der Beschlussfähigkeit  

 
Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. 
 
 
TOP 2  Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 04.08.2020  

 
Das Gremiumsmitglied H. Schleifenheimer meldet sich zu Wort und erklärt, dass er einer 
Genehmigung des Protokolls nicht zustimmen kann und verliest folgendes Schreiben: 
 
Ich stelle einen Antrag: 
 
Aufgrund der Tatsache, dass bei der öffentlichen Bau- und Umweltausschusssitzung am 
04.08.2020 der durch die Gemeindeordnung vorgeschriebene Grundsatz der Öffentlichkeit im 
Tagesordnungspunkt 5.2 (ortsübliche Bekanntgabe an Bürgerinnen und Bürger) verletzt wurde 
und sich daraus Rechtsunsicherheiten (insbesondere für den Erwerber des Grundstücks) 
ergeben, beantrage ich eine formrichtige Korrektur bzw. die Rücknahme und Neuauflage des 
Tagesordnungspunktes. 
 
Den Ausschussmitgliedern wurde der Tagesordnungspunkt 5.2 vom Vorsitzenden erst in der 
geöffneten Sitzung am 04.08.2020 bekannt gegeben, somit nicht rechtzeitig. Eine Vorbereitung 
auf die Verhandlung war nicht möglich. Ein Nachschieben eines Tagesordnungspunktes ist. Lt. 
Gemeindeordnung auch bei Zustimmung aller Räte unzulässig! 
 
Der Vorsitzende möge bitte das bis heute vorenthaltene Schreiben des Nachbarn Prof. Dr. 
Kalwait vom 14.08.2020 (gerichtet u.a. an den Gemeinderat der Gemeinde Weitramsdorf) den 
Räten zur Kenntnis geben und über den Sachstand informieren, insbesondere über die 
Notwendigkeit einer Bebauungsplanänderung, Machbarkeit und Kosten der Erschließung sowie 
Grundsätze der nachbarschaftlichen Gleichbehandlung. 
 
Gez. 
 
Harri Schleifenheimer 
 
Der Vorsitzende schlägt vor zur Klärung des Sachverhaltes den Tagesordnungspunkt zu 
verschieben. 
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TOP 3  Aufstellung des Bebauungsplans "Röthenweg" (5. Entwurf)  im OT Weidach 
im beschleunigten Verfahren gem. § 13 a BauGB  

 
Der Vorsitzende erklärt, dass der Investor einen neuen 8. Entwurf des Bebauungsplans 
„Röthenweg“, der viele Bedenken der Anwohner aus dem Weg räumt, eingereicht wurde.  
 
Nach Rücksprache mit dem Landratsamt Coburg soll der 8. Entwurf erneut gebilligt werden und 
eine neue Auslegung erfolgen, bei der die Bürger erneut eine Stellungnahme abgeben können. 
 
Deswegen werden die Stellungnahmen der Anwohner nur zusammengefasst gewürdigt. 
 
Der Vorsitzende schlägt vor, die Tagesordnung zu ändern und die Behandlung der 
Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 
BauGB vorzuziehen. 
 
 
TOP 3.1  Behandlung der Stellungnahmen aus der öffentlichen Auslegung nach § 3 

Abs. 2 BauGB  

 
Der Vorsitzende erklärt, dass insgesamt 10 Anschreiben mit insgesamt 24 Einwänden, die sich 
teilweise wiederholen, bei der Gemeindeverwaltung eingegangen sind. 
 
Da mittlerweile ein neuer 8. Entwurf vorliegt, der viele der Bedenken der Bürger berücksichtigt 
und der erneut ausgelegt werden muss, werden die Stellungnahmen zusammengefasst 
gewürdigt. 
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TOP 3.1.1  Verkehrsrechtliche Situation  

 
- Gefahrquelle für Kinder 
- Der Bürgersteig zu schmal 
- Gefahr für ältere Personen (Friedhofsbesucher, Kirche) 
- Die Straße Röthenweg ist sehr eng 
- Schäden an der Straße durch Baustellenfahrzeuge sind zu erwarten 

 
Würdigung: 
 
Durch die neue Planung (8. Entwurf) mit lediglich 18 Wohneinheiten wird die 
verkehrsrechtliche Belastung der Straßen entschärft. 
 

Beschluss: 

 
Der Ausschuss nimmt die Bedenken der Anwohner zur Kenntnis. Ein Ausbau des 
„Röthenwegs“ ist nicht vorgesehen. Durch die Reduzierung der Wohneinheiten auf 18 WE ist 
von einer geringeren Verkehrsbelastung auszugehen. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
TOP 3.1.2  Anpassung an die vorhandene Bebauung  

 
Die Bürger wünschen eine Reduzierung der GRZ, Vollgeschosse und der Firsthöhe. 
 
Würdigung: 
 
- Anpassung an vorh. Bebauung durch Änderung der Grundflächenzahl (GRZ) auf 0,4 
- Begrenzung der Zahl der Vollgeschosse auf II 
- Firsthöhe max. 8,50 m 
- max. Wohneinheiten 18 
- Wegfall des Wohnhauses direkt am „Röthenweg“ 

 
Beschluss: 

 
Der Ausschuss nimmt die Bedenken der Anwohner zur Kenntnis. Die GRZ wird auf 0,4, die Zahl 
der Vollgeschosse auf max. II, die Firsthöhe auf 8,50 m und die Wohneinheiten auf max. 18 
festgesetzt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
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TOP 3.1.3  Anzahl der Stellplätze  

 
Würdigung: 
 
Die Parkplatzsituation wird ebenfalls in der neuen Planung positiv berücksichtigt, weil für 18 WE 
nun 33 Stellplätze bzw. Garagen zur Verfügung stehen. Dies entspricht einem Faktor von 1.8.  
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss nimmt die Bedenken der Anwohner zur Kenntnis. Für 18 WE werden 33 
Stellplätze bzw. Garagen festgesetzt. Dies entspricht einem Faktor von 1,8 Stellplätze pro 
Wohneinheit. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
TOP 3.1.4  Stellplätze Binzigweg  

 
Die Stellplätze im „Binzigweg“ sind zu eng um ungehindert aus den Parkplätzen auszuparken. 
 
Würdigung: 
 
Die Stellplätze am „Binzigweg“ erhalten eine Tiefe von 7,0 m um das Ein- Ausparken besser zu 
ermöglichen. 
 
Beschluss: 

 
Der Ausschuss nimmt die Bedenken der Anwohner zur Kenntnis. Die Stellplätze im „Binzigweg“ 
erhalten eine Tiefe von 7,0 m. 
 
 
TOP 3.1.5  Überlastung des Kanals im "Binzigweg"  

 
Bürger bemängeln, dass der Kanal durch das anfallende Schmutz- und Oberflächenwasser 
überlastet wird. 
 
Würdigung: 
 
Die Niederschlagswässer werden nicht in den „Binzigweg“ sondern in den „Röthenweg“ 
eingeleitet. Durch Rigolen (V=36m³) und Drosselschacht wird die Abflussmenge auf 7 Liter/s 
begrenzt. 

 
Stellungnahme Fa. Gaul Ingenieure: 
 
Ohne hydraulische Berechnung (hydrodynamisch oder Zeitbeiwertverfahren) kann man 
beispielsweise eine pauschale Drosselabflussspende von q=10 l/s*ha für das betrachtete 
Grundstück ansetzen. Dieser Ansatz entspricht in etwa einem Grundstück ansetzen. Dieser 
Ansatz entspricht in etwa einem 5-jährigen Regen auf der natürlichen, unbebauten Fläche. Die 
Stadt Nürnberg gibt diesen Wert beispielsweise vor. 
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Beschluss: 

 
Der Ausschuss nimmt die Bedenken der Anwohner zur Kenntnis. Durch Rigolen und einer 
Drosselung von 7l/s wird das Oberflächenwasser gedrosselt dem Kanal zugeführt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 7 
Nein-Stimmen: 2 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
TOP 3.1.6  Brandschutz  

 
Bürger bemängeln, dass der Brandschutz nicht eingehalten werden kann. 
 
Würdigung: 
 
Im 8. Entwurf wird der Brandschutz für alle Gebäude gewährleistet. 
 
Beschluss: 

 
Der Ausschuss nimmt die Bedenken der Anwohner zur Kenntnis. Der Brandschutz wird für alle 
Gebäude im 8. Entwurf gewährleistet. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
TOP 3.1.7  Baugrund  

 
Bürger bemängeln, dass der Baugrund nicht für eine Bebauung geeignet ist und auf Grund von 
Fels werden Schäden an den bestehenden Gebäuden in der Nachbarschaft befürchtet. 
 
Würdigung: 

 
Es liegt ein Baugrundgutachten vor, schwerer Fels wurde nicht angetroffen. Vor dem Baubeginn 
wird an den angrenzenden Gebäuden eine Beweissicherung durchgeführt. 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss nimmt die Bedenken der Anwohner zur Kenntnis. Schwerer Fels wurde bei 
einem Gutachten nicht festgestellt. An den angrenzenden Gebäuden wird vor Baubeginn durch 
den Investor ein Beweissicherungsverfahren durchgeführt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
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TOP 3.1.8  Schank- und Speisewirtschaften  

 
Bürger fordern, dass Schank- und Speisewirtschaften ausgeschlossen werden. 
 
Würdigung: 
 
Im 8. Entwurf werden Schank- und Speisewirtschaften ausgeschlossen. 
 
Beschluss: 

 
Der Ausschuss nimmt die Bedenken der Anwohner zur Kenntnis. Schank- und 
Speisewirtschaften werden im 8. Entwurf ausgeschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
TOP 3.1.9  Bauweise, Baulinie, Baugrenzen  

 
Bürger bemängeln, dass die Festsetzung von Wohneinheiten nicht zulässig ist. 
 
Würdigung: 
 
Die Begrenzung von max. 4 WE in Gebäuden widerspricht nicht § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB. 
 
Beschluss: 

 
Der Ausschuss nimmt die Bedenken der Anwohner zur Kenntnis. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
TOP 3.1.10  Pflanzgebote  

 
Bürger bemängeln, dass die zu fällenden Obstbäume im Plan als zu fällend dargestellt werden 
müssen. 
 
Würdigung: 
 
Die bestehenden Obstbäume wurden tachymetrisch aufgenommen und werden im 8. Entwurf 
als zu fällend dargestellt. 
 
Beschluss: 

 
Der Ausschuss nimmt die Bedenken zur Kenntnis. Der Hinweis wird im 8. Entwurf 
aufgenommen. 
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Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
TOP 3.1.11  Stauraum vor Garagen  

 
Bürger bemängeln, dass die Zufahrt zu den Garagen eine vierte Straße um ein bestehendes 
Wohngebäude darstellt. 
 
Würdigung: 
 
Ein Stauraum vor Garagen ist keine Straße, sondern eine Zufahrt. 
 
Beschluss: 

 
Der Ausschuss nimmt die Bedenken der Anwohner zur Kenntnis. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
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TOP 3.2  Behandlung der Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB  

 
Nachfolgende Behörden haben eine Stellungnahme abgegeben: 
 

 

 
Beschluss: 

 
Der Ausschuss nimmt zur Kenntnis, dass von den angeschriebenen Behörden und sonstigen 

Träger öffentlicher Belange die aufgeführten Stellungnahmen eingegangen sind. 

 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
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TOP 3.2.1  Landratsamt Coburg mit Schreiben vom 24.07.2020  

 
 
TOP 3.2.1.1  Bauwesen technisch  

 

 
 
Würdigung: 
 
Die Höhendifferenz soll variabel bleiben. 
 
Beschluss: 

 
Der Ausschuss nimmt die Anregungen zur Kenntnis. Im 8. Entwurf sind alle Gebäude 
gleich groß. Die Höhendifferenz soll variabel bleiben. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
TOP 3.2.1.2  Wasserrecht  
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Würdigung: 
 
Das Niederschlagswasser wird nicht im Trennsystem sondern über Rigolen aufgefangen und 
gedrosselt dem Kanal zugeführt. 
 
Beschluss: 

 
Der Ausschuss nimmt die Anregungen zur Kenntnis. Das Oberflächenwasser wird über 
Rigolen und einer Drosselung dem Kanal zugeführt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 8 
Nein-Stimmen: 1 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
TOP 3.2.1.3  Naturschutz  

 

 
 
Beschluss: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im 8. Entwurf beachtet. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
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TOP 3.2.1.4  Behindertenbeauftragte  

 

 
 
Würdigung: 
 
Im 8. Entwurf ist ein Gehweg durchgehend an der Zufahrtsstraße geplant zudem sind 
Behindertenparkplätze vorgesehen. 
 
Beschluss: 

 
Der Ausschuss nimmt die Anregungen zur Kenntnis. Im 8. Entwurf ist ein durchgehender 
Gehweg entlang der Zufahrtsstraße geplant, es werden 3 Behindertenparkplätze festgesetzt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
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TOP 3.2.1.5  Kreisbrandrat  

 

 
 
Würdigung: 
 
Die Anfahrt für die Feuerwehr wird für alle Gebäude im 8. Entwurf gewährleistet. 
 
Beschluss: 

 
Der Ausschuss nimmt die Bedenken zur Kenntnis. Der Brandschutz wird für alle Gebäude im  
8. Entwurf gewährleistet. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
 
TOP 3.2.1.6  Untere Straßenverkehrsbehörde  
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Würdigung: 
 
Die Strichstraße wird im 8. Entwurf als „Verkehrsberuhigter Bereich“ ausgewiesen. 
 
Beschluss: 

 
Die Hinweise werden vom Ausschuss zur Kenntnis genommen. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
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TOP 3.2.1.7  Abfallwirtschaft  

 

 

 
 
Würdigung: 
 
In der Mitte der Stichstraße ist ein Wendebereich vorgesehen, dort kann ein Müllfahrzeug in 1 
bis 2 Zügen wenden. 
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Beschluss: 

 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
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TOP 3.2.2  Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung Schreiben v. 01.07.2020  
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Beschluss: 

 
Die Hinweise werden vom Ausschuss zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 8 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  Ausschussmitglied Gunsenheimer während der Abstimmung abwesend. 
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TOP 3.2.3  SÜC Energie und H2O GmbH Schreiben v. 17.07.2020  

 

 
 
Beschluss: 

 
Die Hinweise werden vom Ausschuss zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
TOP 3.2.4  Deutsche Telekom Email v. 15.07.2020  

 

 
Beschluss: 

 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
TOP 3.2.5  Stadt Seßlach  

 

 
 
Beschluss: 

 
Der Ausschuss nimmt das Schreiben der Stadt Seßlach zur Kenntnis. Belange der Stad 
Seßlach werden nicht berührt. 
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Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
TOP 3.2.6  Stadt Coburg  

 

 
 
Beschluss: 

 
Der Ausschuss nimmt das Schreiben der Stadt Coburg zur Kenntnis. Belange der Stadt Coburg 
werden nicht berührt. 
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Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
TOP 3.3  Billigung des 8. Entwurfs  

 
Der Vorsitzende erläutert, dass auf Grund der Anwohnerbeschwerden ein Termin mit dem 
Investor, dem Planer und dem Landratsamt stattgefunden hat. Das Ergebnis der Besprechung 
war der abgeänderte 7. Entwurf unter Berücksichtigung folgender Punkte: 
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Nach der Besprechung im Landratsamt fand noch ein Termin mit dem Investor und den 
Anwohnern statt, hieraus resultiert der 8. Entwurf. 
 

 
 
Der Vorsitzende erläutert, dass der 8. Entwurf eine erhebliche Verbesserung darstellt. Das 
Vorhaben fügt sich auf Grund der Reduzierung der Gebäude auf max. II Vollgeschosse besser 
in die Umgebung ein. 
 
Ein Gremiumsmitglied merkt an, dass die Planung des 8. Entwurfs eine deutliche Verbesserung 
zum 5. Entwurf darstellt, er allerdings dem Vorhaben nicht zustimmen kann, da er befürchtet, 
dass der Kanal es nicht schafft, das anfallende Schmutz- und Oberflächenwasser abzuführen. 
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Des Weiteren ist er der Meinung, dass die Straße nicht in das Eigentum der Gemeinde 
übergehen soll. 
 
Ein Gremiumsmitglied spricht sich dafür aus, die Zufahrtsstraße als „Verkehrsberuhigten 
Bereich“ ohne Gehweg auszuweisen. 
 
Beschluss: 

 
Der Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde Weitramsdorf beschließt den 8. Entwurf des 
Bebauungsplans „Röthenweg“ mit folgenden Änderungen zu billigen: 
 
Die Zufahrtsstraße ist als „Verkehrsberuhigter Bereich“ ohne Gehweg auszubilden. 
 
Mit den Änderungen können die öffentliche Auslegung sowie die Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlichen Belange erfolgen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 8 
Nein-Stimmen: 1 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
TOP 4  Bauvoranfragen  

 
  
TOP 4.1  Errichtung eines Carports auf dem Grundstück mit der Fl. Nr. 359/8 der 

Gemarkung Altenhof (Zur Sandleite 3); Befreiung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplans "Hühnerberg III" in Bezug auf den einzuhaltenden Stauraum 
vor Garagen und isolierte Abweichung von der Vorschrift § 2 Abs. 1 GaStellV; 
Stephan Oehm, Zur Sandleite 3, 96479 Weitramsdorf  

 
Die Bauherren beabsichtigen ihr Grundstück umzugestalten. Hier soll Die Garage im westlichen 
Teil des Grundstückes abgebrochen werden um eine Größere Fläche für einen Garten zu 
schaffen. Der Carport soll im Bereich der Kurve mit südlicher Zufahrt entstehen. 
 
Um den Carport an der beschriebenen Stelle zu errichten wird eine Befreiung von den 
Festsetzungen des Bebaungsplans „Hühnerberg III“ in Bezug auf Überschreitung der 
Baugrenzen benötigt und eine Isolierte Abweichung von den Vorschriften der Garagen und 
Stellplatzverordnung in Bezug auf den freizuhaltenden Stauraum vor Garagen. 
 



Seite 29 von 35 

 
 

 
 
Ein Gremiumsmitglied erklärt, dass es sich bei der Straße „Zur Sandleite“ um eine reine 
Anwohnerstraße, die als Sackgasse ausgebildet ist, handelt. Die Verkehrsbelastung auf dieser 
Straße ist sehr gering und durch die Errichtung an der geplanten Stelle ist die Leichtigkeit des 
Verkehrs nicht beeinträchtigt. 
 
Ein weiteres Gremiumsmitglied erklärt, dass das Dach des Carports nicht direkt an der 
öffentlichen Verkehrsfläche errichtet werden darf. Er schlägt einen Mindestabstand von 0,5m 
vom Dach bis Hinterkante Gehweg vor. 
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Beschluss: 

 
Der Ausschuss stimmt der Anfrage zur Errichtung eines Carports auf dem Flurstück Fl. Nr. 
359/8 der Gemarkung Altenhof mit folgender Auflage zu: 
 
Der Abstand des Dachs des Carports darf 0,5m ab Hinterkante Bordstein nicht unterscheiten.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
 
TOP 4.2  Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage auf dem Grundstück 

mit der Fl. Nr. 802/23 der Gemarkung Weitramsdorf (Thüringer Str. 13a); 
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans in Bezug auf die Art 
der Geschosse; Melanie Wieckhorst, Matthias Roppelt, Leopoldstr. 63, 96450 
Coburg  

 
Die Bauherren beabsichtigen auf dem Grundstück mit der Fl. Nr. 802/23 der Gemarkung 
Weitramsdorf (Thüringer Str. 13 a) ein Wohnhaus mit einem Erdgeschoss und einem 
Dachgeschoss zu errichten. Der Bebauungsplan sieht jedoch ein Kellergeschoss, ein 
Erdgeschoss und ein ausgebautes Dachgeschoss vor. Um das geplante Gebäude zu errichten 
bedarf es einer Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans „Hoher Rain“ in Bezug 
auf die Art der Geschosse. 
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Beschluss: 

 
Der Bau- und Umweltausschuss stimmt der Voranfrage zur Errichtung eines Wohnhauses auf 
dem Grundstück mit der Fl. Nr. 802/23 der Gemarkung Weitramsdorf zu und erteilt die 
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans „Hoher Rain“ bezüglich der Art der 
Geschosse. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
TOP 4.3  Errichtung eines Carports auf dem Grundstück mit der Fl.Nr. 267 der 

Gemarkung Weidach (Hohe Str. 28); isolierte Abweichung vom einzuhaltenden 
Stauraum vor Garagen nach § 2 Abs. 1 GaStellV; Katja Heß, Lauterer Str. 28, 
96450 Coburg  

 
Der Bauherr beabsichtigt auf dem Grundstück mit der Fl. Nr. 267 der Gemarkung Weidach 
(Hohe Str. 28) einen Carport zu errichten. Um das Grundstück bestmöglich auszunutzen soll 
der Carport den nach der Bayerischen Garagen und Stellplatzverordnung Stauraum von 
mindestens 3 m unterschreiten.  
 
Um den Carport wie geplant zu errichten, ist eine Isolierte Befreiung vom vorgeschriebenem 
Stauraum vor Garagen nach § 2 Abs. 1 GaStellV gefordert. 
 
Die Hohe Straße ist eine Anwohnerstraße die auf 30 km/h beschränkt ist. 
 
Ein Gremiumsmitglied merkt an, dass man um die Leichtigkeit des Verkehrs aufrecht zu 
erhalten, die Seiten des Carports offenlassen sollte. 
 
Der Mindestabstand vom Dach zur Hinterkante Gehweg sollte auch hier mindestens 0,5 m bis 
zum Dach betragen. 
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Beschluss: 

 
Der Bau- und Umweltausschuss stimmt der Anfrage zur Errichtung eines Carports auf dem 
Grundstück mit der Fl. Nr. 267 der Gemarkung Weidach (Hohe Str. 28) unter folgenden 
Auflagen zu: 
 

- Mindestabstand vom Dach des Carports bis Hinterkante Gehweg max. 0,5 m 
- Die Seiten des Carports sind offenzuhalten (5m von der Hinterkante des Gehwegs) 

 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
TOP 5  Bebaubarkeit des Grundstücks mit der Fl. Nr. 161 der Gemarkung Weidach; 

Evi Moika, Hauptstr. 30, 96269 Großheirath  

 
Die Antragstellerin möchte auf im nördlichen Bereich des Grundstücks mit der Fl. Nr. 161 der 
Gemarkung Weidach ein Wohngebäude errichten und möchte wissen, ob Sie das Grundstück 
bebauen darf. 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass sich die geplante Bebauung im Außenbereich nach § 35 BauGB 
befindet. 
 
Ein Grundstück im Außenbereich darf nur bebaut werden, wenn es sich um ein privilegiertes 
Vorhaben handelt (Landwirtschaftlicher Betrieb oder Gartenbaubetrieb o. Ä.) oder wenn gegen 
die Bebauung keine öffentlichen Belange entgegenstehen und das Grundstück erschlossen ist. 
 
Öffentliche Belange sind betroffen, weil die geplante Bebauung innerhalb der Baumfallgrenze 
des angrenzenden Waldes liegt. 
 
Der Kanal liegt in ca. 40 m Entfernung in der neugebauten „Mährenhäuser Straße“. Somit ist 
das Grundstück nicht erschlossen. 
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Beschluss: 
 
Der Bau- und Umweltausschuss lehnt die Bebauung des Grundstücks aufgrund fehlender 
Erschließung und Beeinträchtigung öffentlicher Belange ab. 
 
Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung:  
 
 
TOP 6  Bauanträge  

 
  
TOP 6.1  Errichtung eines Wirtschaftsraumes für Kaffeebetrieb auf dem Grundstück mit 

der Fl.Nr. 112/0 der Gemarkung Altenhof (Wildpark); Heinrich Graf zu 
Ortenburg, Schlossallee 1, 96479 Weitramsdorf  

 
Der Antragsteller beabsichtigt auf dem Grundstück mit der Fl. Nr. 112/0 der Gemarkung 
Altenhof (Wildpark) einen Wirtschaftsraum für Kaffeebetrieb zu errichten. 
 
Da sich das Grundstück im Außenbereich befindet wird hier die Zustimmung des Gremiums 
benötigt. Es stehen keine öffentlichen Belange entgegen der Errichtung und die Erschließung 
ist gesichert.  
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Beschluss: 

 
Der Bau- und Umweltausschuss stimmt der Errichtung eines Wirtschaftsraumes für 
Kaffeebetrieb auf dem Grundstück mit der Fl. Nr. 112/0 der Gemarkung Altenhof (Wildpark) zu. 
 
  
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 8 
Nein-Stimmen: 0 
Persönlich beteiligt: 0 
Anmerkung: H. Gunsenheimer während der Abstimmung nicht anwesend. 
 
 
TOP 7  Widmungen von Straßenteilen im Bereich der Staatsstraße St2202 Tambach - 

Altenhof  

 
Tagesordnungspunkt entfällt. 
 
 
TOP 8  Vorstellung 1. Entwurf Schulwegekonzept  

 
Der Vorsitzende erklärt, dass aus einer Bürgerversammlung heraus der Antrag gestellt wurde, 
dass die Gemeinde ein Schulwegekonzept erstellen soll. Zur Erstellung des 
Schulwegekonzeptes wurde der Gemeinderat in einer Arbeitsgruppe, der Elternbeirat sowie die 
Anwohner im Bereich der Schule angehört. Des Weiteren wurde ein Fragebogen an die Eltern 
der schulpflichtigen Kinder versendet und ausgewertet.  
 
Als Resultat der Anhörungen wurde nun ein „Ist-Zustand“ festgestellt, der die Basis für die 
künftige Entwicklung des Schulwegekonzeptes darstellt. Dieser „Ist-Zustand“ soll in Form eines 
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Flyers (für jeden Ortsteil ein extra Flyer) vom Gremium gewürdigt und über die Schule an die 
Eltern verteilt werden. 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass in den Flyern die Schulwege aufgezeichnet sind und auf 
besondere Gefahrenstellen hingewiesen werden. 
 
H. Carl erklärt, dass es Stellen auf den Schulwegen gibt, die baulich verändert werden müssen. 
Dies sind allerdings Prozesse, die künftig genauer betrachtet werden müssen. 
 
Der Vorsitzende spricht seinen Dank an alle Beteiligten Personen aus. 
 
Ein Gremiumsmitglied meldet sich zu Wort und merkt an, dass es er nicht richtig über den 
aktuellen Stand des Schulwegekonzeptes informiert ist und ihm der erste Entwurf sowie ein 
Schreiben des Rektors nicht vorgelegen wurde. 
 
Der Vorsitzende erwidert, dass es eine Arbeitsgruppe aus Gemeinderatsmitgliedern gegeben 
hat und der Flyer nun das Ergebnis der in der Arbeitsgruppe besprochenen Punkte ist.  
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass in dieser Sitzung kein Beschluss über die Veröffentlichung der 
Flyer erfolgen kann. Die Flyer werden den Mitgliedern des Ausschusses zugesendet. Wenn die 
Mehrheit der Mitglieder nach der Zusendung für eine Veröffentlichung ist, werden die Flyer 
verteilt. 
 
Ein Gremiumsmitglied merkt an, dass die Stellungnahmen der Bürgerinitiative „Vorderer 
Mühlberg – Schulstraße“ bis jetzt nicht berücksichtigt wurde. 
 
Der Vorsitzende erwidert, dass derzeit Planungen in alle Richtungen laufen und wahrscheinlich 
bauliche Veränderungen an der Straßenführung durchgeführt werden müssen. Dies nimmt noch 
Zeit in Anspruch. 
 
  

 
TOP 9  Mitteilung und Anfragen  

 
Ein Gremiumsmitglied fragt nach, ob es schon eine Rückmeldung vom Landratsamt bezüglich 
des Rückbaus des Carports im Ulmenweg 2 gegeben hat. 
 
Dies wurde verneint. 
 
 
 
 

Die öffentliche Sitzung wird um 19:58 Uhr geschlossen. 


